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Sehr geehrte

anliegendes Schreiben, als ,,Arrlage A' bezeichnet ging mit Datum von 01 12 97 per Einsckeiben
an folgende mit Datenschutzkontrolle b€auftragte Stellen:

L Bundesbeauftm$€r für den Datenschutz
2. Bayerischer Landesbeauffragter für den Datenschutz
3. Regierung von Oberbayem
4. Hessischer Datenschutzbeauftragter.

Von April 1989 bis April 1996 wohnte ich in Münch€n, Gerrnaniastr. 13. Den Begriff,,leben"
verwende ich in diesem Zusammenhang bewußt nicht.

Mein ehernaliger Bewährungshelfcr form[lierte es einmal so, daß manch€ ja sagten, ,die eigentli-
che Srrafe" finge erst nach der Haitentlassung an. - Das Grundgesetz veöietet zwar die sogenann-
te ,,Doppelbestrafung', aber was kümmert das Menschen. die den Art. I GG von vome herein
nicht gelten lassen wollen?

Sein zweites ,,Statemenl", daß Bewährungshilfe auch ,,Bewährungsüberwachung" sei, mag man
dagegen noch angehen lassen, wo sie sich in dem Rahmen bewegt, den die Gesetze, an die ich
mich halten soll, auch ienen vorgäen, die das überwachen wollen

Wo dabei aber - die Gründe beddiffen gewiß der Erläuterung - jedes Maß und Ziel aus den Augen
verloren wird, bedarfes m. E. eine flberwachung der tlberwacher.

Da dies abp1 offenbar nicht erwünscht il6 fordere ich Sie auf, mir dabei zu helfen, die Wahheit
ans Licht zu bringcn und nicht nur die lirchstückc. die gcrade opponun sein mogen Das ..Super-
wal jahr t9t4' isr mir noch bestens i4frirmerung und ich schlage vor. es lgg8 einmal - aus-
nahmsweiry und zum Wohle des ganzdl volkes - mil der wahrheit zu probieren
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Wenn selbst heute noch Ausschüsse, wie die ,,Plutoniurn - Ur(eßuchungsausschüsse" im Dunklen
tappeq so mag das vielleicht dalao liegeq daß bei manchen wohl eine irrationale Angst vor einem
Stromschlag bei Betätigung des Lichtschalters größer ist, als die Freude, endlich Licht zu sehen.
Ich teile diese Angst nicht.

Wenn sowohl der Bayerische Landesbeauftragte wie auch der Bundesbeauftragte ftir den Daten-
schutz unisono umgehend Ihre Zuständigkeit verleugnen (Ar agen r{t$), erfordert das m. E. eine
Reaktion. (Anlagen 2t $.

Der hessische Beauftragte machte sich wenigstens die Mühe, eine Aufzeichnung der Sendung
anzufordem (Adage -5- ). Mag seiq daß es damit zusammenhängt, das er nicht gar so,,nah an
der Sache" ist.

Die Regierung von Oberöayernjedenfalls, leitet€ das Kontrollersuchen - ebenfalls unter Leugnung
eigener Zuständigkeit, trotz d€ütlichem Hinweis auf Ihrer Kontrolle unte$tellte Eiüichtungen
(2.B. LMU Müncher\ BKH Haar u. a. z.T. private Ein chtungen) - an d€n Dat€nschutz-
b€auftraglen des Bayerischen Rundfunks weiter (Ar age -6- ).

von diesem habe ich bis heute noch nicht einmal eine Eingangs-, geschweige einer Tatigk€its-
nachweis erhalten. Es wäre wohl auch das erste Ma1, daß der ,,Bock", den man zum Gertler
macht, etrektive Aöeit geleistet hätte.

Mit Schreiben von 31. 12.97 (Anlage t 2, ) habe ich bei der Staatsanwaltschaft München I An-
zeige erstaüet.

Aufgrund meiner Erfahrungen sehe ich mich veranlaßt, eine gewisse Offentlichkeit a1s Sahutz und
Kontrolle herzustellen, da die dafür vorgesehene Organe offensichtlich ihre Funktion nicht wahr-
nehmen.

Es ist noch ein 12. Punkt, der ab€r datenschutaechdiah nicht relevant ist, d€nnoch aber rtiohtig
für eine Gesamtbeurteilung sein mag. Aufreinjuristische Prüfung legte sich der bayerische Ju-
stizminister Leeb in einer anderen ,,Live-aus-dem-Alabryf,Sendung desselben Jahres fest, indee
er behauptete, daß in unserem freien Land uber mensclfr Schick.ale die Gerichte entschieden 

-'

Ich stimmte dem dama.ls und auch heute gewiß so nicht zu, rkzeptiere es aber da, wo dasselbe für
alle anderen - demokratisch - auch gilt, auch für jene, welche es anderen so abverlangen.

Besagt€r Punh 12 bedtirfte der Erlauterung und Erklärung über das mir bisher zugestandene Maß
(das gegen Null geht) hinaus.

Ich brauche keinen ,.Leitfaden für's Leben" von Menscher\ die sich der Fäden, an denen sie selbst
hängeq erst bewußt werder\ werm sie sich zum Strick vcrdreht (lat. per-vertere) haben, an dem
sie dann selber baumeln. Ich fordere sie nur zu dem einen auf sie mögen doch tun, was sie vorge-
geben habeq tun zu wollerl

Das seht aber nicht ohne die wahheit und mehr wil ich nicht io Arssicht stellen.
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Ich cntbiEde hiermit jede Persotr ud jede damit Maßte,/betroffene
Stelley'BehördelEirickung von der Schweigepflicht. Eine Auftlärung kaDn sorriL
vor meiner Seite aus unbehind€rt stattfnden.

Weiteftio bcvollmächtigc ich hiermit den/die Überbringer^n dieses Schreibens in
diesem Sinne für mich tätig zu n'€rd€n und bitte lediglich gBgeb€ttenfsls jeweils um
lvfitteilung.

a.el{. (;r^*'t r ?.6'-)

Mt fre ndlichen Grüßen
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Entbindung von der Schweigepflicht sowie Bevollmächtigungen öffentlich aufgehoben am 10.06.2007.
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